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Mehr Bahn fur Metropolen und Regionen
Die grofRte Kundenoffensive in der Geschichte des DB Fernverkehrs

Deutsche Bahn AG

Ulrich Homburg

Vorstand Personenverkehr
Berlin, 18.3.2015
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Wesentliche Kundenerwartungen

g ~ Basisqualitit muss stimmen: Punktlichkeit, Service, Sitzplatz, Telekommunikation?
_ m Mittlere bis hohe Zahlungsbereitschaft =
m Schnelle und direkte Verbindungen . :

zwischen Grol3stadten
® Durchgangige Gastronomie

,Il Hohe Komfortanspriiche an
Entertainment und Internet-Zugang

'Kernnet;_QCE)

m Schnelle, hochfrequente
Verkehre zwischen Metropolen,
bis zu 2 Ziige pro Stunde

-~ m Glnstige Tickets
\l Direktverbindungen
/"

aus Mittelzentren

e
----'

1 i i
Flachennetz (IC- NEU)

-

u Jl' m Direkte Verbmdunglm

.‘E 2-Stunden-Takt, Einbindung
fast aller Stadte mit mehr als
100.000 Einwohnern

LInternet und Telefonie: abhdngig von Netzausbau der Telekomunternehmen



Der neue DB Fernverkehr: schnelles Metropolennetz
und ausgeweitetes Flachennetz

Westerland

Binz

Kiel Rosto tralsund

Norddeich

y hwerl
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5 / Berlin
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Koln

Trier (
Mannheifit}
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>

Tibin- Miinchen
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Berchte§-
gaden
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2 ICE Ziige je Stunde
Ziirich dorf

ICE Stundentakt
ICE 2-Stundentakt
IC NEU Stundentakt Zielnetz mit ca. 162 Mio. Zkm
IC NEU 2-Stundentakt

IC NEU Touristische Anbindung

(kein durchgéangiger 2-Stundentakt)

ICE jeweils inkl. TGV, Railjet etc. 3

DEUTSCHLAND IM TAKT

m Massiver Ausbau des Fernverkehrsangebots
um 25 Prozent bis 2030

m 50 Mio. zusitzliche Reisende pro Jahr

m Mehr Fahrten in ICE-Qualitat, auf Hauptachsen
2 Ziige pro Stunde

m Konsequente Bedienung mit dem Fernverkehr
auch in der Fliche im Zwei-Stunden-Takt

m 5 Mio. Menschen neu am Fernverkehr
angeschlossen

m Reduktion von 1,7 Mio. t CO, pro Jahr
(entspricht dem AusstoR von 600.000 Pkw p.a.)

m 12 Mrd. EUR Investitionen bis 2030 im
Fernverkehr

m 1.500 neue Mitarbeiter verlassliche
Arbeitsplatze



12 Mrd. EUR Investitionen in neue Fahrzeuge und
Generaliiberholung von Bestandsflotten (Redesign)

Neue Fahrzeuge bis 2030 Flottenalter und -struktur 2030

ICE
@ m Gesamt: 360 ICE-Fahrzeuge
m Geschwindigkeit 230 bis 330 km/h

[@ Alter]

17 23

ICx 130 IC-NEU
m Gesamt: 120 IC-Doppelstock-Ziige
m Geschwindigkeit 160 bis 200 km/h
120

2015 2030



Griine Mobilitat durch Einsatz regenerativer Energien und
verminderten Energieverbrauch

m Reduktion von 1,7 Mio. t CO, p.a.
durch mehr Reisende im Fern-
verkehr

m Dies entspricht dem Ausstol von
ca. 600.000 Pkw p.a.

FV heute

;;-. Flugzeug Pkw Fernbus

Energieverbrauch (kWh/Platz-km)
m Reduzierung des spezifischen

Energieverbrauchs um 20% bis
2030
m Maligeblicher Treiber u.a.
— energieeffizientes Fahren
— energieeffiziente Fahrzeuge

1 Personenkilometer



Zielkonzept Kernnetz

ICE-NETZ

Binz
Rostock Stralsund

Schwerin

Mobilitat Digitalisierung Komfort/Service
m Direkte und schnelle Verbindung = Kostenloses WLAN = Wohlfiihl-Ambiente
sz!schg? Metropolen mit kurzen (1.+2. Klasse) = Reservierung 1./2.
Delst‘i'zell e:{ . i erki m Kostenloses Info-/ Klasse inklusive
durch konsequente Nutzung neuer Portal = Bordrestaurant
= 2CE Zige je Stunde Infrastruktur (VDE 8.1/22,
—  |CE 2-Stundentakt Wendlingen-Ulm, Stuttgart 21)
ICE jeweils inkl. TGV, Railjet etc. . .
Ziel i m Uber 150 Fahrten pro Tag neu in
lelnetz mit ca. ICE- statt IC-Qualitat

120 Mio. Zkm!
360 ICE-Fahrzeuge
1 Zugkilometer

2 Verkehrsprojekt Deutsche Einheit (Ausbau der Verbindung Niirnberg, Erfurt, Halle und Leipzig)
6

m Bis zu 2 Ziige pro Stunde



Schnellere Verbindungen in ganz Deutschland
bereits ab Ende 2015

Neue Fahrzeit

Ausbau Schnellverbindungen bis 2030 Ab Fahrplan 2016

—— Sprinternetz 2030 Bsp. fiir Reisezeiten m  KoIn-Stuttgart 10 Min. schneller 2:05
= deutlich schneller als heute m  Ko6ln-Hamburg 30 Min. schneller abends 3:30
m  Frankfurt/M-Hamburg 10 Min. schneller abends 3:20
m  Frankfurt/M-Hannover 10 Min. schneller abends 2:05
m  Frankfurt/M-Dresden 65 Min. schneller 4:15
m  Frankfurt/M-Leipzig 35 Min. schneller 2:55
m  Frankfurt/M-Halle 55 Min. schneller 2:45
m  Frankfurt/M-Berlin 10 Min. schneller via Halle? 4:00
m  Frankfurt/M-Paris 15 Min. schneller via StraRburg 3:35
m  Stuttgart-Paris 30 Min. schneller und 5x statt 4x tgl. 3:10
m  Miinchen-Paris 30 Min. schneller mit TGV 5:35

Ab Fahrplan 2018
m  Miinchen-Berlin 125 Min. schneller 3:55
m  Miinchen-Leipzig 100 Min. schneller 3:10
m  Niirnberg-Berlin 115 Min. schneller 2:50
m Niirnberg-Leipzig 115 Min. schneller 2:05
‘ m Dresden-Berlin 20 Min. schneller 1:45

Ab Fahrplan 2022
Il . VDE 81 m  Miinchen-Stuttgart 30 Min. schneller 1:45
<- Stuttgart 21 m  Miinchen-Frankfurt/M 10 Min. schneller 3:00
= Neue Sprinter- m  Miinchen-Kdln 30 Min. schneller 3:50
konzepte m  Miinchen-Paris 30 Min. schneller 5:05

1 Verkehrsprojekt Deutsche Einheit (Ausbau der Verbindung Niirnberg, Erfurt, Halle und Leipzig)

7

2 ab 2018 20 Min. schneller, Fahrzeit Frankfurt-Berlin dann 3:50



Frequenz- und Qualitatserhohung im neuen ICE-Netz

= |CE 2-Stundentakt
ICE jeweils inkl. TGV, Railjet etc.

ICE Netz 2030 == oo™

Westerland
Binz

Rostock Stralsund

Frequenzerh6hung
3 '}J‘h "f""i” ‘7. * Y

ich
Norddeicl Schwerin

Cottbus

Dresden

Aachen Chemnitz

Uber 150 Fahrten pro Tag
neu in ICE-Qualitat
anstatt I1C

Hauptachsen zukiinftig
mit 2 Ziigen pro
Stunde

Regensburg

Miinchen

Berchtes-
gaden

N
Ziirich Obers



Mehr Komfort und Services an Bord

J Realisiert

m Kostenloses WLAN in der 1. Klasse

m Integrierte, kostenlose
Sitzplatzreservierung in der 1. Klasse

m Kostenfreier Umtausch der Reservierung

N m Verbessertes bis Fahrtantritt
—~ + Internet und
m Integrierte, kosten-  Telefonie )
lose Sitzplatz- % In Vorbereitung

reservierung und

[ ] WohIfuhI-Amblente e B m Kostenloses WLAN in der 2. Klasse
W und .hochwerUg’es’ = Einbau Mobilfunk-Repeater der neusten
Design Generation

m Integrierte, kostenlose
Sitzplatzreservierung in der 2. Klasse

m Modernisierung ICE 3[/ICE T
m Fahrradmitnahme im ICx



Zielkonzept neues Flachennetz DB| BAHN

NETZ IC-NEU

Wester!
. Binz
Kiel PR \Stralsund
Norddeich .
ENg

Hamburg

Aachiny : Mobilitat Digitalisierung Komfort/Service/Preis
m Einbindung nahezu aller Stadte = Stabiles Internet m Reservierung
S tiber 100.000 Einwohner im und Telefonie! 1./2. Klasse inklusive
2-Sliu[|]den-Takt in das Fern- m Finfache Bord-
i verkenrsnetz Gastronomie
= 5 Mio. Emwohngr mit neuer = Fahrradmitnahme
S NED yundemrakt Fernverkehrsanbindung _
——  IC NEU Touristische Anbindung . . m Neuer Sparpreis ab
(kein durchgangiger 2-Stundentakt) m Ca. 190 neue Direktverbin- 19 EUR
dungen aus der Flache in die
50 groften Stadte

Zielnetz mit ca. 42 Mio. Zkm

120 IC-Doppelstock-Ziige m Starkere Tarifintegration
PP & (Fern-/Nahverkehr) angestrebt

! Internet und Telefonie: abhangig von Netzausbau der Telekommunikationsunternehmen ;4



Bessere Anbindung der Regionen: nahezu alle deutschen
GrofR3stidte! am Fernverkehrsnetz

} 10 Stadte neu angebunden

[Stadte >100.000 Einwohner] P> 30 Stidte besser angebunden
7 Neu im Flachennetz
’ o
. (
Kre e D\ = Monchengladbach = Krefeld = Firth = Reutlingen = Cotthus
{ b ‘ = Chemnitz2 = Potsdam = Heilbronn = Trier = Siegen
® e ‘ Heute bedient, mit Verbesserung
o ¢ = Berlin = Bremen = Karlsruhe = Rostock = Oldenburg = Ulm
o ) = Miinchen * Leipzig = Minster = Kassel * Ludwigshafen = Pforzheim
: o = Kéln = Dresden = Aachen = Hagen = Paderborn = Erlangen
< o = FrankfurtfM = Niirnberg = Magdeburg = Hamm = Regensburg = Jena
e ° »‘ - ;;/ = Stuttgart = Mannheim = Erfurt = Saarbriicken = Wirzburg = Schwerin
) 4
. 2 Heute bedient, ohne Verinderung
.
. ' = Hamburg = Wuppertal = Kiel = Leverkusen = @Gottingen
o o ° ® o = Diusseldorf = Bielefeld = Halle (Saale) = Osnabriick = Recklinghausen
- = Dortmund = Bonn = Freiburgim Breisgau = Solingen = Koblenz
o / = Essen = Augsburg = Libeck = Heidelberg = Hildesheim
o ° / = Hannover = Wiesbaden = Oberhausen = Darmstadt
_ ‘ = Duisburg = Gelsenkirchen = Mainz = |ngolstadt
AR ) = Bochum = Braunschweig = Milheim an der Ruhr = Wolfsburg

Neue Fernverkehrsanbindung . Bessere Fernverkehrsanbindung

1 Nicht angebunden: Offenbach (Anbindung via Frankfurt/M), Bremerhaven (Anbindung via Bremen), Neuss, Bottrop, Herne, Moers, Remscheid, Bergisch Gladbach
2 Voraussetzung: Elektrifizierung Weimar-Gera-Go6Rnitz

11



Bessere Anbindung der Regionen: auch zahlreiche
kleinere Stadte profitieren

} 15 Stddte neu angebunden
[Stadte 50.000 - 100.000 Einwohner] > 10 Stiidte besser angebunden

=
.

Neu im Fliachennetz

- = |[serlohn = Tibingen = Brandenburg = Landshut = Schweinfurt
* ) = Zwickau * Ludwigsburg = Plauen = Friedrichshafen = Wetzlar
‘ = Esslingen = Viersen = Unna = Neustadt = Peine
¢
. (
) Besser im Flachennetz
® e . = Gera = Bamberg = Lippstadt = Schwabisch Gmiind = Greifswald
= Delmenhorst = Aalen = Weimar = GOppingen = Emden
® ¢
eoe © J

- - ¢
—— TR )\,_/-/ -

Neue Fernverkehrsanbindung . Bessere Fernverkehrsanbindung

12
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Neue Direktverbindungen bringen mehr Reisende auf die Schiene

Mehr
umsteigefreie
Verbindungen

N

Entspannteres

Reisen

hd

Hohere
Attraktivitat

} |\ Hannover

Beispiele neuer Direktverbindungen

Zurichg

Ziel:
Reisendenzahl
auf diesen
Relationen
verdoppeln

Ca. 190 neue Direktverbindungen aus der Flache in die 50 groRten Stadte in Deutschland

1 Voraussetzung: Elektrifizierung Weimar-Gera-GoRnitz

13



Neue Preisangebote fiir unsere Kunden

m BahnCard 25/50/100 unverandert!

m Ermaigte BahnCard (Studenten, Senioren etc.)
unverandert!

m Kinder- und Familienregelung unverandert!

o AT v B0 B mn D100 N4 e

® Neu 2015: 3-Monats-BahnCard fur die gesamte g Ot s
BahnCard Familie

m Neu 2016: Sparpreis ab 19 EUR (-30%) im IC-NEU

m Neu 2016: Sparpreise bis kurz vor Abfahrt am selben
Tag im Kern- und Flachennetz

"Hier Ticket kaufen »

14



Der neue Fernverkehr: Verbesserungen 2015/16

Beschleunigung
Frankfurt-Paris
Stuttgart-Paris

ICE-Portal
Release 2.0
Content-Partnerschaft

Erweiterte
Reisebegleitung

52" IC: Mobilfunk-Repeater | 17/

4 ICE: Kostenfrei WLAN
2. Klasse

der neusten Generation |25

Beschleunigung
Deutschland-Tessin/
Mailand

12

2016

\\\\\\\\

! ICE: Mobilfunk-Repeater
v\ der neusten Generation

2015

ICE-Portal
Release 1.0

08
09

E Relaunch Navigator
]

2015 %

Dresden-Kdln
Leipzig-Emden

KoIn-Stuttgart

Beschleunigung
Frankfurt-Berlin (VDE 8.2)
Frankfurt-Dresden (VDE 8.2)

15



Der neue Fernverkehr: Verbesserungen 2017-2019 DBJ BAHN

\\\\\\\

Ubersicht Verbesserungen im Fernverkehrsangebot 2017 bis 2019

3 ) ICE statt IC
Hamburg-Kéln

A IC-NEU
Nirnberg-Stuttgart!
(-Zurich)

¥ ICE 3/ICE-T: Redesign
k Einsatz erster
modernisierter Fahrzeuge

IC-NEU
Stuttgart-Zirich (1h-Takt)
Nirnberg-Karlsruhe

07
2017

12

i Rostock-Berlin-BER-Dresde
2017

Munster-Siegen-Frankfurt

\ ICx/neue ICE-Generation
Hamburg-Miinchen
Hamburg-Stuttgart

12 W ‘ ICx/neue ICE-Generation [ V)
2017 Uber VDE 8 2019

Beschleunigung
Berlin-Miinchen (VDE 8.1)

Beschleunigung
Dresden-Berlin

1Uber Schwabisch-Hall Hessental 16



Der neue Fernverkehr: Verbesserungen 2020-2022

Ubersicht Verbesserungen im Fernverkehrsangebot 2020 bis 2022

Beschleunigung
KoIn-Stuttgart-Miinchen
Stuttgart 21/Wendl.-Ulm

i\ ICx/neue ICE-Generation

Uber Stuttgart 21/Wendl.-
Ulm

Beschleunigung
Hamburg-Kopenhagen?

Beschleunigung &
Taktverdichtung
Miinchen-Ziirich?

£
¥

IC-NEU
Cottbus-Magdeburg
(-Norddeich)

12
2022

=

1Voraussetzung: Elektrifizierung Lindau-Geltendorf

2Voraussetzung: Feste Fehmarnbeltquerung und Elektrifizierung

Liibeck-Puttgarden
3Voraussetzung: Elektrifizierung Hof-Regenshurg
4Voraussetzung: Elektrifizierung Stidbahn

5Voraussetzung: Elektrifizierung Weimar-Gera-Go6Rnitz

- IC-NEU

Schwerin-Magdeburg
(-Leipzig)

2022

(Berlin-)Dresden-Hof-
Regensburg-Miinchen3

12
2022

Beschleunigung
Frankfurt-Freiburg-
Schweiz

12
2022

Weitere Verbesserungen bis
spatestens ...

- IC-NEU
(Hamburg-)Stralsund-
Berlin

- IC-NEU

12

Trier-Koblenz 2030

(-KoIn-Norddeich)

IC-NEU
Diisseldorf-Paderborn-
Gera-Chemnitz®

12
2032

Bamberg-Wiirzburg- 2(1)§8
Stuttgart-Tubingen
IC-NEU 12
Lindau-Stuttgart- 2029
Saarbriicken*

- IC-NEU 12
(Karlsruhe-)Niirnberg-

I 2030

Jena-Leipzig

) |C-NEU .

17



Marktperspektive

Reisende

Verkehrs-
leistung

Produktions-
leistung

180 Mio.

Annahme

m Ca. Verdreifachung des heutigen
Marktvolumens der Fernbusse

m Zuwachs bei Reisenden aus
Flugzeug und Pkw

49 Mrd. Pkm

Nur Tageslinienverkehr

L b

Status Quo

\_ J

18

GroRtes
Fernverkehrsnetz im
Tageslinienverkehr
seit 1996
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!



BAHN

Kundenerwartungen haben sich verandert - sinkende
Preisbereitschaft und gestiegene Produktanforderungen

Veranderte Kundenerwartungen

Preisbereitschaft sinkt Produktanforderungen steigen

N[ P
. Wachstumsraten bei Always connected / mn I
i =
acceptable quality L'i'E

Stammkunden reduziert //

Fernbusmarkt wachst rasant

A [Reisende in Mio.]

2014 2015
Prognose

2013

Reisende erwarten -~
hochwertige Service- [#.

leistungenim Zug p

-

Flugverkehr in
germanwings 7 Deutschland fast
& ausschlieRlich durch
alberin | ow-Cost-Carrier

N -

Konsistente und
transparente
Leistungen

L) &

Ridesharing
erreicht weite
Bevolkerungsgruppen

Umfassende
Kundeninformation
gewinnt zunehmend
\ an Bedeutung

. f‘ﬂ"‘- L . .
ali® Preissensibles Segment %
32 k 3.

~ Benzinpreis auf
MW niedrigstem Niveau seit
| ' 5 Jahren

unter Druc
il SRR e

20
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Risiken fiir mehr griine Mobilitat und mehr Eisenbahn in
Deutschland i

Markt- und Wettbewerbsentwicklung

Mittel- und langfristig tragfahige Infrastrukturpreise

Chancengleichheit zwischen Verkehrstragern im Marktwettbewerb und
aufgrund des regulatorischen Umfeldes

Rahmenbedingungen fiir mehr griine Mobilitat auf der Schiene in
Deutschland

Mittel- und langfristig tragfahige Kosten- und Produktivitatsentwicklung

21



Angebotsverbesserungen bereits ab Ende 2015 -
Haufiger und komfortabler durch ganz Deutschland

Haufigere und komfortablere Verbindungen in ganz Deutschland

Haufiger
:mmh Haring m  Frankfurt/M-Berlin + 8 Fahrten pro Tag
. \ m  Hamburg-Berlin + 2 Fahrten pro Tag
:%o-{‘ ol = KéIn-Hamburg + 2 Fahrten pro Tag
. "/ ; m  KoIn-Stuttgart + 2 Fahrten pro Tag
/ > Ha"\ m Frankfurt/M-Paris + 2 Fahrten pro Tag
. T v N, m Stuttgart-Paris + 2 Fahrten pro Tag
s ke »
e \ ;"//' o Komfortabler
o ErankhurnM Prag m Leipzig-Norddeich Neue Doppelstock-1C-Ziige!
\! m Dresden-Kéln Neue Doppelstock-1C-Ziige?
A Stuttgant m KoIn-Norddeich Neue Doppelstock-1C-Ziige!
Paris‘_“—l\ ' . .« . o
—at m Prag-Berlin-Hamburg modernisierte EC-Zlige!
StraBburg m  Frankfurt/M-Leipzig durchgangig ICE
nteien Chur Ohne Umsteigen
m  Erfurt-Berlin 14 statt 4 Verbindungen pro Tag
m  Frankfurt/M-Halle 8 statt 2 Verbindungen pro Tag
m  Frankfurt/M-StraBburg 6 statt 2 Verbindungen pro Tag
m  Frankfurt/M-Chur 4 neue Verbindungen pro Tag
m  Koln-Interlaken 2 neue Verbindungen pro Tag

1 Stufenweise Einfiihrung abhangig vom Fahrzeugzulauf 22



	Foliennummer 1
	Wesentliche Kundenerwartungen �
	Der neue DB Fernverkehr: schnelles Metropolennetz�und ausgeweitetes Flächennetz
	12 Mrd. EUR Investitionen in neue Fahrzeuge und Generalüberholung von Bestandsflotten (Redesign)
	Grüne Mobilität durch Einsatz regenerativer Energien und�verminderten Energieverbrauch
	Zielkonzept Kernnetz
	Schnellere Verbindungen in ganz Deutschland�bereits ab Ende 2015 
	Frequenz- und Qualitätserhöhung im neuen ICE-Netz
	Mehr Komfort und Services an Bord
	Zielkonzept neues Flächennetz
	Bessere Anbindung der Regionen: nahezu alle deutschen Großstädte1 am Fernverkehrsnetz
	Bessere Anbindung der Regionen: auch zahlreiche �kleinere Städte profitieren�
	Neue Direktverbindungen bringen mehr Reisende auf die Schiene
	Neue Preisangebote für unsere Kunden
	Der neue Fernverkehr: Verbesserungen 2015/16
	Der neue Fernverkehr: Verbesserungen 2017-2019
	Der neue Fernverkehr: Verbesserungen 2020-2022
	Marktperspektive
	Foliennummer 19
	Kundenerwartungen haben sich verändert – sinkende Preisbereitschaft und gestiegene Produktanforderungen
	Risiken für mehr grüne Mobilität und mehr Eisenbahn in Deutschland
	Angebotsverbesserungen bereits ab Ende 2015 –�Häufiger und komfortabler durch ganz Deutschland

